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Breve Pius' IX. an Hermann von Vicari vom
29. September 1859

Am 29. September 1859 ließ Pius IX. dem Freiburger Erzbischof

Hermann von Vicari ein Breve zukommen, in welchem er diesen

anwies, wie er die Übereinkunft zwischen dem Papst und Großherzog

Friedrich I. zur Regelung der Angelegenheiten der katholischen Kirche

im Großherzogtum Baden vom 28. Juni 1859 konkret umsetzen solle.

Diese Regelung hatte einen Schlussstrich unter die Auseinandersetzung

um das Verhältnis zwischen katholischer Kirche und badischem Staat

setzen sollen, die mit der Revolution von 1848/49 begonnen hatte. Unter

anderem hieß es in der von Pacelli zitierten Passage des Schreibens:

"Weiter wird es Deine Sorge sein, solche Männer als Generalvikar

und außerordentliche oder ordentliche Räte und Assessoren Deiner

Erzbischöflichen Kurie auszuwählen, von denen Du weißt, dass

sie hinsichtlich bürgerlicher und politischer Angelegenheiten nicht

mindergenehm sind."

Die Umsetzung der Übereinkunft scheiterte jedoch am Widerstand

der Liberalen. Sie wurde durch das Gesetz, die rechtliche Stellung der

Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend, vom 9. Oktober

1860 ersetzt.
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